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Tätigkeiten. Die B. bestimmen den 
Endzweck jeder Produktion, wobei 
die Produktion die B. zugleich re
produziert und neue B. schafft, denn 
jedes befriedigte B., sagt Marx, die 
Aktion der Befriedigung (d. h. vor 
allem in der Produktion) und das 
schon erworbene Instrument der Be
friedigung führen zu neuen B. Die 
historisch-konkrete Verwirklichung 
dieses Zwecks wird stets durch In
teressen vermittelt. Die B. der Men
schen sind vielgestaltig. Sie erstrek- 
ken sich auf die Entwicklung der 
Produktivkräfte und Produktions
verhältnisse, die Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen, 
die Entfaltung der gesellschaftlichen 
Beziehungen und der Fähigkeiten 
der Persönlichkeit, die Sphäre der 
individuellen Konsumtion, die Ver
tiefung der Erkenntnisse, die Ent
wicklung des kulturellen und geisti
gen Lebens, eine sinnvolle Freizeit
gestaltung u. a. Im Kapitalismus sind 
die B. dem Verwertungsprozeß des 
Kapitals unterworfen; die B. der 
Werktätigen werden nur insofern 
entwickelt und befriedigt, ajs sie 
dem alles bestimmenden B. des Ka
pitals nach Maximalprofit entspre
chen. Zugleich werden B. im Inter
esse der herrschenden Bourgeoisie 
deformiert, manipuliert und künst
lich erzeugt, um den Werktätigen 
ein illusionäres Bewußtsein des 
Wohlstands, der Freiheit und einer 
gesicherten Zukunft zu suggerieren, 
welches sie geistig entmündigt und 
noch fester an das imperialistische 
System kettet. Im Sozialismus wird 
die immer bessere Befriedigung der 
wachsenden materiellen und kultu
rellen B. der Werktätigen auf der 
Grundlage eines hohen Entwick
lungstempos der sozialistischen Pro
duktion, der Steigerung der Effekti
vität, des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts und des Wachs
tums der Arbeitsproduktivität zum 
direkten Ziel der Produktion und 
der Gesellschaft insgesamt (—*• öko
nomisches Grundgesetz des Sozialis

mus). Dem dient die konsequente 
Weiterführung der seit dem 
VIII. Parteitag der SED bewährten 
Einheit von Wirtschafts- und Sozial
politik, die im Programm der SED 
formuliert wurde. Sie wird entspre
chend den veränderten außenpoliti
schen Bedingungen und den Repro
duktionsbedingungen in der DDR 
mit der vom X. Parteitag der SED 
beschlossenen ökonomischen Strate
gie der 80er Jahre fortgesetzt (—>• 
Hauptaufgabe bei der Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesell
schaft). Mit der Herausbildung der 
sozialistischen Lebensweise, die vor 
allem auf die Entwicklung sozialisti
scher Persönlichkeiten und deren 
aktive Betätigung im Interesse der 
sozialistischen Gemeinschaft gerich
tet ist und mit einem hohen Lei
stungszuwachs erfolgt, verändern 
sich die B. und ihre Struktur. Der 
Sozialismus fördert besonders sol
che B., die schöpferische Eigen
schaften herausbilden, die Persön
lichkeiten vielseitig entwickeln, ihre 
Leistungsfähigkeit und -bereitschaft 
ausprägen; die zu einem sinnvollen, 
menschenwürdigen Leben und zur 
Entwicklung der sozialistischen Ge
sellschaft beitragen. —► Bedarf

Begrenzung und Reduzierung 
strategischer RUstungen: 1969 
begannen in Helsinki Gespräche 
zwischen der UdSSR und den USA 
über die Begrenzung strategischer 
Rüstungen (Strategie Armament Li
mitation Talks; SALT). Sie führten 
im Okt. 1972 zu ersten Vereinbarun
gen (SALTI): 1. Vertrag über die 
Begrenzung der Raketenabwehrsy
steme. Er ist zeitlich unbefristet und 
beschränkt die Raketenabwehrsy
steme jeder Seite auf zwei voneinan
der getrennte territoriale Gebiete. 
Beide Partner vereinbarten 1974 in 
einem Protokoll zum Vertrag, auf 
den Schutz jeweils eines der beiden 
Gebiete zu verzichten. Der Vertrag 
beschränkt auch die Anzahl der 
Komponenten der Raketenabwehr-


